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Gewerbeverein Steinbach verteilt 1000 Parkscheiben !

A
LS

5.500 MITARBEITER 
AUS 650 REISEBÜROS 

80 LÄNDERN
IN MEHR

NACH BRAND UND KOMPLETTSANIERUNG:
WIR SIND WIEDER FÜR SIE DA! ERÖFFNUNG AM 21.6.2014

Urlaubsreisen mit Ihrem Reisebüro Kopp Lufthansa City Center

HERZLICHEN DANK für Ihr Verständnis aufgrund der 
Beeinträchtigungen während der Sanierungsarbeiten nach unserem 
Brand vom 4.5.2014. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Stadtfest Wochenende 
21.6./22.6.2014 und werden unser Büro in neuem Gewand wieder 
eröffnen.
Gerne laden wir Sie zur Besichtigung unserer neuen Büroräume 
und ein Glas Prosecco am Stadtfestwochenende ein! 

Ihr Team vom Reisebüro Kopp freut sich auf Ihren Besuch!

Von Pauschalreisen, Flügen, Kreuzfahrten und Golfreisen über 
Familienurlaube bis hin zu Exklusivangeboten für Alleinreisende – 
wenn es um Ihre individuelle Traumreise geht, sind Sie bei Ihrem 
Reisebüro Kopp Lufthansa City Center in Steinbach genau richtig!
Denn als unabhängige Reisebürokette können wir Ihnen vielfältige 
Urlaubsangebote namhafter Veranstalter bieten und haben stets alle 
Möglichkeiten und Preise im Überblick. Lassen Sie sich von uns mit viel 
Know-how und bestem Service ein Rundum-Glücklich-Paket schnüren.

Entdecken Sie mit uns Neuland – mit einem Besuch in unserem 
komplett sanierten Reisebüro Kopp in Steinbach.

Auszug aus unseren Eröffnungsangeboten:

Weitere aktuelle Eröffnungsangebote erhalten Sie bei uns ab 21.6.2014

Reisebüro Kopp 
Lufthansa City Center
Bahnstr. 1

Unsere Empfehlung. Für Sie.

Reisebüro Kopp

Am Freitag, 6. Juni 2014 waren Jürgen Reichard und Bobbi Althaus vom Gewerbeverein Stein-
bach unterwegs und haben an die Ladengeschäfte, Einzelhändler, Friseure und Gastronomen
entlang der Eschborner Straße, Bahnstraße, Untergasse, Pijnacker Platz, Kirchgasse und
Gartenstraße circa 750 kostenlose Parkscheiben verteilt.  Diese sind zur kostenfreien Weitergabe
an die Kundschaft bestimmt, damit es in diesen Straßenzügen zu keinen ungewollten Straf-
zetteln mehr kommen kann. „Diesen Kundenservice unterstützt auch unser Bürgermeister des-
halb sehr gerne“, freut sich Jürgen Reichard (Gewerbeverein Steinbach). 
Weitere Parkscheiben vom Gewerbeverein sind, solange der Vorrat reicht, auch im Bürgerbüro
der Stadt Steinbach (Taunus), Rathaus, Gartenstraße 20, erhältlich. „Ich finde diese Idee und
Initiative des Gewerbevereins klasse und hoffe, dass mit diesem Service kein Kunde der
Steinbacher Ladengeschäfte mehr einen Strafzettel erhält“, so Stefan Naas, der die Parkscheiben
am 6. Juni im Bürgerbüro von Jürgen Reichard und Bobbi Althaus gerne entgegen nahm. Wer
keine Parkscheibe besitzt oder sie vergessen hat, kann gerne die Ladenbesitzer ansprechen oder
im Bürgerbüro der Stadt vorbei kommen und erhält eine kostenlose Parkscheibe, die auch zum
Eiskratzen geeignet ist und das Logo des Gewerbevereins ziert.  Foto: N. Gruber (Stadt Steinbach)

Im Bürgerbüro der Stadt Steinbach/Ts. Von links: Bürgermeister Stefan Naas, Bobbi Althaus 
(Gewerbeverein), Steffen Bonk (Hauptamtsleiter) und Jürgen Reichard (Gewerbeverein).

Unser traditionelles Fischerfest am 06. Juli 2014 
An alle Mitglieder, unser traditionelles Fischerfest am 06.7.2014 findet wieder an der Friedrich-
Hill-Halle - TuS-Turnhalle in der Obergasse 33 - statt. Außer unserer Spezialität: „Frisch geräu-
cherte Forellen“, gibt es wie immer Fischbrötchen, Leckeres vom Grill, Bier vom Faß sowie diver-
se andere Getränke und Kaffee und Kuchen. Außer unseren Mitgliedern sind alle Freunde und
unsere Steinbacher Mitbürger recht herzlich eingeladen. Auf Ihren Besuch freut sich Ihr:
Angelsportverein Steinbach 1980 „Freunde der Natur“ e.V.       Reinhard Müller · Gerd Pfeiffer

Angelsportverein Steinbach

A C H T U N G!

FISCHERFEST

06. JULI 2014
Wieder an der Friedrich-Hill-Halle

TuS Halle, Obergasse 33

Angelsportverein Steinbach 1980

„Freunde der Natur“ e.V.
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HANDWERKERZELT STE INBACH
Auch am 11. Steinbacher Stadtfest nehmen wir wieder teil! 

Besuchen Sie uns im Handwerkerzelt.

INTERESSEN--
GEMEINSCHAFT

STEINBACHER 
HANDWERK

Tel.: 06171-74353      Email: info@jage-elektrotechnik

Fax: 06171-706683 Homepage: www.jage-elektrotechnik.de

✓ 24 Stunden Notdienst

✓ 365 Tage Kundendienst

✓ Ständige techn. Fortbildung unserer Mitarbeiter

✓ Zuverlässig und kompetent

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei

Matthäus Sanitär GmbH

Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

● Garten Neu- und
Umgestaltung

● Gartenpflege
● Pflasterarbeiten
● Holzbau
● Baumfällarbeiten/Baumpflege
● Teich- und Zaunbau
● Grabneuanlage und Pflege

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. (06171)  78232 - 72173, Fax (06171)  74840

E-Mail MSGartenland@AOL.Com
www.gartengestaltung-schaefer.de.ms

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

26
Jahre

Preiswerte Ausführung

sämtlicher Maler-

und Tapezierarbeiten

61449 Steinbach (Ts.) · Bahnstraße 33 · Tel. 0 6171/ 7 25 16

Vortrag: 50-jähriges Jubiläum Steinbacher Postamt
Liebe Mitglieder und Freunde, zu unserer nächsten Veranstal-
tung laden wir Sie herzlich ein: Ein Lichtbildervortrag mit Herrn
Paul Dinges, Rosbach v.d.H. - am Montag, dem 23. Juni 2014,
um 19.00 Uhr in der Mensa der Geschwister-Scholl-
Schule, Hessenring 35, Steinbach. Den Anstoß zu diesem
Thema gab uns die Tatsache, dass unser erstes Postamt in der
Gartenstraße 22 in diesem Jahr sein 50-jähriges Jubiläum
gefeiert hätte … wenn es denn noch Postamt gewesen wäre.
Durch die weltweite Digitalisierung ist das Postwesen besonde-
ren Veränderungen ausgesetzt. Das können wir auch in Stein-
bach beobachten, wo das Postamt wieder zur Posthilfsstelle
geworden ist. An Hand der Geschichte der Briefmarke wollen
wir Ihnen noch einmal die unterschiedlichen und interessanten
Stationen des Postalltags in Steinbach vor Augen führen. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch! Ilse Tesch

Verein für Geschichte und Heimatkunde Steinbach

Verein für Geschichte und Heimatkunde Steinbach

Information aus dem Heimatmuseum
Liebe Steinbacher, während des Stadtfestes wird unser Heimat-
museum im Backhaus, Kirchgasse 1, wie folgt geöffnet sein:
Samstag, 21.6.14, 14-18 Uhr - Sonntag, 22.6.14, 14-17 Uhr
Neben unserer Dauerausstellung präsentieren wir eine Sonder-
ausstellung zum Thema „Der alte Kern Frankfurts“. Außerdem
können historische Ansichtskarten, Bilddrucke von Willy A. Kö-
nig mit Steinbacher Motiven erworben werden. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!                                                        Ilse Tesch

Regionalpark-Rundroute
Lückenschluss zwischen Wingertsgrund und Bahnüberführung
Im Rhein-Main-Gebiet besteht ein Netz aus attraktiven Wegen,
unter anderem die Regionalparkrouten. Diese erschließen die
vielfältigen Landschaften der Region. Bisher ist ein Routennetz
von rund 350 Kilometer Länge mit 200 Attraktionspunkten ent-
standen. 1.500 Kilometer sollen es einmal werden. In Steinbach
(Taunus) findet man entlang der Regionalparkroute bereits ei-
nige Attraktionen. Das Äppelwoibrückchen liegt an der bedeut-
samen Wegekreuzung der Regionalpark-Rundroute mit einer
direkten Wegverbindung von Frankfurt-Praunheim nach
Steinbach in den Taunus. Aus Frankfurt kommend haben bereits
Anfang des 20. Jahrhunderts die Ausflügler die Überquerung
des Steinbaches trockenen Fußes über einen Steg gesucht, um
hier den Äppelwoi zu genießen. Ein weiterer Punkt ist die Stein-
bachaue. Über eine Holzbrücke kann der Steinbach gequert
und auf kurzem Weg die Regionalparkroute erreicht werden.
Neu hinzugekommen ist der Streitplacken. Dort, wo nun 26
standorttypische Bäume wie Esskastanie, Vogelkirsche, Feld-
ahorn und Hainbuche ein modernes, lebendiges Kunstwerk bil-
den, flogen im Jahr 1389 in der Schlacht bei Steinbach buch-
stäblich die Fetzen. Am 14. Mai trafen an dieser Stelle eine ver-
einigte Streitmacht von Pfälzer, Hanauer und Kronberger Rit-
tern auf das Heer der Frankfurter. Die zahlenmäßig weit unter-
legenen Verbündeten konnten sich unter Führung der Kronber-
ger gegen die Angreifer behaupten und gingen als Sieger vom
Felde. Bemerkenswert ist die Zahl der Gefangenen. Über 600
Frankfurter – fast 40 Prozent des gesamten Heeres – wurden
gefangen genommen und mussten in der Folge durch die Stadt
Frankfurt ausgelöst werden.
Die Regionalpark GmbH plant das letzte Stück zwischen Äppel-
woibrückchen und S-Bahn- Brücke für Radfahrer und Wanderer
zu asphaltieren und gestalterisch aufzuwerten. Bürgermeister
Dr. Stefan Naas freut sich, dass damit ein weiterer lang geheg-
ter Wunsch zur Steigerung der Attraktivität der Regionalpark-
Rundroute sowie zur Naherholung in Steinbach in Erfüllung
geht. Die Kosten für das Projekt trägt die Regionalpark GmbH.

Stadt Steinbach - Der Bürgermeister

AWO-Einladung - Grillbrunch 12. Juli, im FSV Vereinsheim
Liebe Mitglieder und liebe Freunde der AWO, bitte genießen Sie
mit der AWO wieder ein paar gemütliche und doch anregende
Stunden beim alljährlichen AWO- Grillbrunch. Wir laden Sie herz-
lich ein: am Samstag, den 12. Juli 2014, um 11.00 Uhr, im
Sportlerheim des FSV Germania 08, Waldstraße, Steinbach
- Sportzentrum. Lassen Sie sich verwöhnen mit leckeren, frischen
Salaten, mit Grillsteaks und Würstchen, mit Kaffee und selbstge-
backenem Kuchen und frischgezapftem Bier oder einem Glas vom
‚Stöffche‘. Verbringen Sie mit Freunden und Bekannten einige
Sonnenstunden beim Grillbrunch auf der Sonnenterasse des
Sportlerheimes des FSV- Germania Steinbach. Auch Ihre Freunde
und Nachbarn sind herzlich eingeladen. Gäste, die unseren Fahr-
ienst in Anspruch nehmen möchten, melden sich bitte rechtzeitig
bei Karin Ruß, Tel. 79980. Wir freuen uns auf einen gemütlichen
Samstag mit Ihnen!                                                     Ingrid Peters

AWO Steinbach 

Nächster Frauenstammtisch am 1.7.14 „Zum Schwanen“
Der nächste Frauenstammtisch findet am 1.7.2014, um 19 Uhr,
in der Gaststätte „Zum Schwanen“, Eschborner Straße. 2, statt.  

Helga Kaddatz

Frauenstammtisch Steinbach

Letzte Vorlesestunde der Stadtbücherei vor den Sommerferien 
Die nächste und letzte Vorlesestunde der Stadtbücherei
vor den Sommerferien findet am Mittwoch , 2. Juli 2014,
16.00 Uhr – 17.00 Uhr in der Stadtbücherei Steinbach (Ts),
Bornhohl 4, statt.
Marion Bluhm vom Bücherei Team wird eine kleine Auswahl
von Sommer- und Feriengeschichten vorlesen. In einer Erzäh-
lung geht es um die beginnende Freundschaft zwischen der
kleinen Möwe Emma und dem Raben Max. Max ist zum ersten
Mal an der Nordsee und fragt sich bei Ebbe ganz verwundert:
„Wo ist denn das Meer?“. Diese und viele weitere Fragen wer-
den in der Vorlesestunde der Stadtbücherei Steinbach (Taunus)
beantwortet. Anschließend kann gemalt und gebastelt wer-
den.Der Eintritt ist wie immer frei! 
Wir freuen uns auf Euer Kommen! Weitere Infos: Stadt-
bücherei Steinbach (Taunus), Telefon 06171/980167 - E-Mail:
buecherei@stadt-steinbach.de
Internet: www.stadt-steinbach.de

Stadtbücherei Steinbach 
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„Laufen statt saufen“ kennt keine Grenzen.
Am 02.06. trafen sich Jugendfeuerwehren aus dem Hochtaunuskreis, Maintaunuskreis und der Kreisstadt Frank-
furt zu einer gemeinsamen Aktion, genannt „Laufen statt saufen“. Dabei geht es um eine Gegenbewegung der
Jugendfeuerwehren zu einem Spiel auf Facebook, das zum Konsum von Alkohol auffordert. Statt sich zu besau-
fen, laufen die Mitglieder der Jugendfeuerwehr lieber und verlegen hierzu symbolisch eine C-Schlauchleitung.
Jedoch fand diese Aktion erstmals Kreisübergreifend statt. Nachdem sich um 18.30Uhr alle Teilnehmer in Stein-
bach getroffen hatten, gab es eine kurze Einweisung und die Positionen wurden bezogen. Gegen 19 Uhr fiel
dann der Startschuss bei noch strahlendem Sonnenschein auf Frankfurter Gemarkung. Die Strecke verlief über
die Steinbacher Äbbelwoibrücke im Hochtaunuskreis und endete in der Eschborner Feldgemarkung, welche zum
Maintaunuskreis gehört. Die 57 Teilnehmer verlegten somit eine Schlauchleitung von 855 Metern, darunter 13
Jugendliche aus Steinbach, welche für den Hochtaunuskreis an die Strecke gingen. Eine Schlauchlänge der Größe
C ist 15 Meter lang. Die gleiche Strecke galt es übrigens auch für die Jugendlichen läuferisch zurückzulegen. Dem
Lauf wurde von zahlreichen Passanten und Schaulustigen beigewohnt. Im Anschluss gab es für die Jugendlichen
auf einer Wiese am Steinbach noch eine Stärkung und die Kreisjugendwarte, der Landesjugendwart Conel u.
Präsident Norbert Fischer überreichten lobend ihre Grußworte und Anerkennung. Danach wurde die Schlauch-
leitung wieder abgebaut und der Abend endete mit einem gemütlichen beisammen sein, ehe die Steinbacher
Funkmeldeempfänger schrillten und die Jugendlichen ihre Erwachsenen Vorbilder beim Einsatz erleben durften.

Freiw. Feuerwehr Steinbach - Jugend

Mit der Freiw. Feuerwehr 3x im Einsatz 

Freiw. Feuerwehr Steinbach

Ast begräbt Auto 4. Juni 2014
Am 04.06. stürzte in der Berliner Str. ein großer Ast
auf ein Auto und begrub dieses unter sich. Kurz vor
19.30 Uhr wurde die Feuerwehr alarmiert und rück-
te mit 3 Fahrzeugen aus. Einsatzleiter war An-
dreas Damsz. Vor Ort setzten die Feuerwehrleute
eine Motorkettensäge, sowie mehrere Handsägen
ein. Der Ast wurde zerkleinert und vom PKW, sowie
den Parkflächen entfernt. Nach Beendigung der
Reinigungsarbeiten rückte die Wehr wieder ein. 
2 Fahrzeuge mit 8 Einsatzkräften wurden einge-
setzt. Ein weiteres Fahrzeug Stand in Bereitschaft.
Brennender PKW auf dem St. Avertin-Platz   10.6.2014
In der Nacht vom 09. Auf den 10.06. wurde die
Feuerwehr kurz nach Mitternacht zu einem brennen-
den PKW auf den St. Avertin-Platz gerufen. Wenige
Minuten nach der Alarmierung rückten die ersten
Fahrzeuge unter Einsatzleiter Michael Döge aus.
Beim Eintreffen stand das Cabriolet schon im
Vollbrand. Mit dem Schnellangriffsschlauch wurden
die Flammen rasch unter Kontrolle gebracht, jedoch
wurde das Fahrzeug schwer beschädigt. Weil das
Fahrzeug frei stand, wurden keine weiteren PKW in
Mitleidenschaft gezogen. Nach Beendigung der Lösch-
arbeiten wurde die Batterie abgeklemmt u. das Fahr-
zeug der Polizei übergeben. Zur Brandursache kann
keine Angabe gemacht werden. Es waren 4 Fahrzeuge
mit 22 Einsatzkräften im Einsatz.
Motor-Rollerfahrer schwer verunglückt  10.6.2014
Am 10.6. ereigneten sich abends in Steinbach zwei
größere Unfälle, in Höhe des REWE-Marktes, auf der
Bahnstraße. Bei dem ersten Unfall wurde ein Roller-
fahrer bei einem Sturz so schwer verletzt, dass zu dem
alarmierten Rettungswagen und der Polizei noch der
Rettungshubschrauber gerufen wurde. Dieser landete
im Feld zwischen dem Industriegebiet und der Berliner
Straße. Nach dem der Rollerfahrer medizinisch ver-
sorgt war, wurde er abtransportiert und der
Helikopter konnte wieder starten. 
Auffahr-Unfall mit 4 Fahrzeugen          10. 6. 2014
Beim Start des Rettungshubschraubers wurde der
Führer eines PKW auf der Bahnstraße  vermutlich
abgelenkt und es ereignete sich ein Auffahrunfall
mit vier Fahrzeugen. Hierbei wurde eine Person
leicht verletzt. Neben der Feuerwehr waren auch
die Polizei und 2 Rettungswagen vor Ort. Die
Bahnstraße wurde für die Dauer der Arbeiten halb-
seitig gesperrt. Die Feuerwehr war mit 3 Fahr-
zeugen vor Ort und sicherte die Unfallstelle ab.
Zudem wurden die ausgelaufenen Betriebsstoffe
aufgenommen und die Straße gereinigt. Nach
Beendigung der Arbeiten wurde die Einsatzstelle
der Polizei übergeben und die Wehr rückte wieder
ein. Unter Einsatzleiter Michael Döge waren 14
Einsatzkräfte eingesetzt.

Eine neue Steinbacherin erkundet die Welt

Isabella Schirber wurde am 4. April 2014 in Frankfurt geboren. Isabella ist das erste Kind von Lisa
Schirber und Daniel Langer. „Wir sind stolz wie Oskar auf unsere Kleine“ sagen Sie selbst beim
Babybesuch am 10. Juni, an dem Bürgermeister Stefan Naas die Glückwünsche des Magistrats,

sowie kleine Präsente der jungen Familie
überbrachte. Vater Daniel Langer studiert
Mathe und Bio und auch Mutter Lisa
Schirber studiert auf Lehramt. „Wir hof-
fen, wir legen Isabella nicht schon zu viel
in die Wiege“, so die Eltern mit einem
Augenzwinkern. Mutter Lisa ist schon seit
Ihrer Kindheit Steinbacherin. Mit Vater
Daniel und Tochter Isabella starten Sie
nun in Steinbach ihr Familienleben. „Wir
wünschen ihnen alles Gute und hoffen,
dass sie sich in Steinbach wohl fühlen“, so
der Rathauschef. Mit großen, neugieri-
gen Augen erkundet Isabella bereits die
Welt um sich herum und strahlte den
Rathauschef beim Besuch sichtlich an.

Stadt Steinbach - Der Bürgermeister
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 WIR WIEGEN AUCH SIE IN SICHERHEIT
T. 0 69.28 11 74    E. info@waagenjordan.de    60311 Frankfurt.Main

 Wie man sich bettet, so wiegt man ...

 Wir bringen Preis und Leistung 
ins Gleichgewicht.
Und das seit 1838.

Wartung! Beratung! Verkauf! Reparatur!  

... natürlich alles zertifiziert! 

www.waagenjordan.de

Gebäudemanagement

Gewerbliche Kühlung

Großküchentechnik

Rolltore   Toranlagen

Müllverdichter

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.

Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.

Sie erreichen unsere Kanzlei in der Bahnstraße, wie gewohnt zu Fuß oder mit dem
Auto, trotz Umleitung.

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

„brücke“ auf dem Wochenmarkt 7.6.2014

Auf dem Wochenmarkt am Samstag den 7. Juni war
die „brücke“ Bürgerselbsthilfe Steinbach mit einem
Stand zur Information über ihre Arbeit unter dem
Thema „Was wir sind und was wir wollen“ vertreten.
Bei zahlreichen Gesprächen wurde ein neu erstelltes
Faltblatt verteilt, in dem „brücke“- Mitglieder
berichten, was sie an der brücke gut finden und wes-
halb sie dabei sind. Das Ziel war, mehr Steinbacher
mit dem Konzept der Bürgerselbsthilfe bekannt zu
machen und sie für eine Mitarbeit zu interessieren.
Der Vorstand und zahlreiche Mitglieder, die sich an
der Aktion beteiligten, waren über die positive Reso-
nanz sehr angetan. 
Interessenten für das verteilte Infomaterial wenden
sich an Mail: bruecke-steinbach@t-online.de oder Tel
981800. Termine: „brücke“ Frühstück 25. Juni, 2., 
9. Juli Kronberger Str. 2, Spieleabend 12., 23. Juni
Ratsstube, Sonntag-Nachmittagskaffee 6. Juli, Kron-
berger Str. 2.

„die brücke“ Steinbach 

JHV der Pitschetreter, am 1. Juli 2014
Einladung an alle Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung am Dienstag, den 01. Juli 2014
Liebe Mitglieder des KuGV – Die Staabacher Pitsche-
treter, im Namen des Vorstandes lade ich zur Jahres-
hauptversammlung ein: am Dienstag, 1. Juli 2014,
um 20.00 Uhr, in der Ratsstube in der Gartenstraße.
Tagesordnung: TOP 1: Eröffnung, Begrüßung, TOP 2:
Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung, TOP
3: Eingegangene Schreiben und Mitteilungen, TOP 4:
Bericht der 1. Vorsitzenden, TOP 5: Bericht der 
1. Kassiererin, TOP 6: Bericht Kassenprüfer und Entla-
stung des Vorstandes, TOP 7: Neuwahlen (Vorstand),
TOP 8: Verschiedenes. Über eine rege Teilnahme
würden wir uns sehr freuen.            Gerhard Kugler

KuGV - Die Staabacher Pitschetreter

Geschwister-Scholl-Schule + FSV-Fußballtag
In der Woche nach Pfingsten stand in der Geschwi-
ster-Scholl-Schule die jährliche Projektwoche auf dem
Stundenplan. Thema war in diesem Jahr, wie konnte
es auch anders sein, die Fußball-WM. Was lag da
näher, als zum Abschluss im Steinbacher Waldstadion
selbst dem runden Leder nachzulaufen. So machten
sich am Freitag,  ca. 100 Kinder der 3. Klassen samt
Lehrern auf den Weg zum Sportplatz. Dort hatten
Helfer der FSV-Jugendabteilung vier Spielfelder auf-
gebaut und Mütter bereits reichlich Obst und
Getränke bereit gestellt. Je fünf Mädchen- und
Jungenteams spielten fortan im Modus jeder gegen
jeden um den Turniersieg. Die Anfeuerung der
Mädchen für die Jungen der eigenen Klasse (und um-
gekehrt) sorgten schnell für die richtige Atmosphäre
und so ging der Vormittag schneller vorbei, als es vie-
len Schüler/innen lieb war. An diesem Tag hätte für
einige die Schule auch etwas länger dauern können,
doch am Ende waren die meisten doch aufgrund der
gestiegenen Temperaturen rechtschaffen müde und
machten sich auf den Weg zurück zur Schule.

FSV Steinbach + Geschwister-Scholl-Schule

FSV Steinbach eröffnet Bambini-Gruppe
Nach den Sommerferien ist es endlich soweit: aufgrund der star-
ken Nachfrage wird der FSV Steinbach nun auch für die Jahr-
gänge 2009 + 2010 eine Trainingsgruppe anbieten. Unter der An-
leitung eines langjährigen FSV-Jugendtrainers sollen die 4 und 5-
jährigen Jungen (natürlich auch Mädchen) behutsam und spiele-
risch an die Sportart heran geführt werden. Eine Teilnahme am
Spielbetrieb ist ausdrücklich noch nicht vorgesehen.
Das erste Training wird am 13.09.2014 von 10-11 Uhr im
Steinbacher Waldstadion (und danach bis zum Beginn der
Herbstferien immer samstags um 10 Uhr) stattfinden.
Wir bieten eine vierwöchige Schnupperphase an, in der unver-
bindlich am Training teilgenommen werden kann. Eine vorherige
Anmeldung ist zwar nicht in jedem Fall erforderlich, trotzdem
würden wir uns bei Interesse über eine kurze Mail an:
jugendleiter@fsv-steinbach.de freuen.

FSV Steinbach - Bambinis
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FSV + Rhein-Main-Fußballschule bietet Fußballcamp an!
FSV Steinbach u. Rhein-Main-Fußballschule bie-
ten Fußballcamp an. Alle begeisterten Fußballer zwi-
schen 5 und 12 Jahren können jetzt trainieren wie die
Großen. Unter der Anleitung eines Trainers mit DFB-A-
Lizenz findet in der ersten Ferienwoche (28.07.-01.08.)
ein Fußballcamp im Steinbacher Sportzentrum statt. Die
Kostern betragen 110,-- € (3 Tage) bzw. 175,-- € (5 Tage).
Inklusive sind drei Trainingseinheiten pro Tag (von 8-15
Uhr), Mittagessen, Getränke sowie Obst. FSV-Mitglieder
erhalten 15,-- € Rabatt, Geschwister zusätzlich 10,-- €
Rabatt. Anmeldungen sind ab sofort möglich unter
www.rhein-main-fussballschule.de

FSV Steinbach + Rhein-Main-Fußballschule

Ritter wurde zum Schultheiß . . .
eine imaginäre Darstellung oder: Der Steinbach-Bock
Es steht nicht in Steinbachs Dorfannalen, und so
sind die gereimten Schlusszeilen eine Pulver’sche
Phantasiegeschichte, die sich jedoch in eine Mög-
lichkeit hätte verwandeln können. Hermann Pauli
erwähnt in seinem Heimatbuch (1. Auflage, 1966):
„Übrigens stellt Dr. Spielmann (Nassau) fest, dass
1273 ein adliges Geschlecht in Steinbach war.“ Das
damalige Herrschaftsverhältnis (nach Dr. Fritz
Krause): 1171 – 1285: die Grafen von Bolanden und
Münzenberg. Zu bemerken ist: Philipp I. von Bolan-
den nennt sich als erster 'von Falkenstein'.
Steinbach unter der Falkensteiner Herrschaft: 1285 –
1418. Über die „hohen Herren“ werde ich mich spä-
ter noch „auslassen“. Was das in Steinbach ansässi-
ge Adelsgeschlecht betrifft: In dieser Sache müssten
noch genauere Forschungen angestellt werden. Bis
dahin will ich mein Humor-Poem hier dem geneig-
ten Leser vorab „unter die Augen“ bringen. 
Einstmals in Nähe am Steinbach-Bach
lebte der Ritter Kuno von Lach.
Seine Frau, die Kunigund‘
hatte einen flotten Mund.
Einst ging Kuno auf die Pirsch
und erlegte 'nen kapitalen Hirsch.
Kunigund‘ mit Blond-Gelock*)
bestaunte diesen Steinbach-Bock.
Der Kuno erlitt 'nen Pferde-Sturz,
der Kunigund‘, der war das schnurz.
Steinbachs Schultheiß wurd‘ dann der lädierte Kuno,
worüber die Kunigund‘ sich freute so. 
(*) Blond-Gelock – halt „germanisch“)
Anmerkung: Der erste geschichtlich „greifbare“
Schultheiß hieß Kilian Neustadt u. „regierte“ von 1545
bis 1553. „Er lenkte von der Bornhohl 7 – das spätere
Lorey-Haus – ab 1549 sein Amt.“ (Dr. Fritz Krause, S. 31
von 1200 Jahre Steinbach, 789-1989)       Hans Pulver

Steinbacher Geschichten von Hans Pulver

Marschner
ROLLÄDEN · MARKISEN · TORE

·  Inh. Thomas Stottut  ·

Rolladen- und Jalousiebaumeister

Oberurseler Str. 83 Telefon 06171-76215 

61440 Oberursel-Weißkirchen Telefax 06171-75443

www.marschner-rolladenbau.de

Fehlt ein geeigneter Raum? Bedienung...?

PARTY-SERVICE WITTEK
Wir liefern Ihnen vom kleinen Imbiß

bis zum festlichen Menue und Büffet alles,
was Ihr Herz begehrt.

Feldbergstr. 6 · 61449 Steinbach (Ts.)
Tel. 0 61 71 - 7 68 71

www.party-service-wittek.de 

C-Junioren: Heiß, heißer, Pfingstturnier
Bei gefühlten 35 C im Schatten fand an Pfingsten unser
vereinseigenes Turnier in „unserem“ Waldstadion statt.
Leider nahmen es einige Mannschaften mit der Pünkt-
lichkeit nicht so genau, so dass unser Turnier erst mit
erheblicher Verspätung beginnen konnte. Damit alle C-
Junioren spielen konnten, waren zwei Steinbacher
Mannschaften gemeldet. „Steinbach I“ spielte in der
Gruppe A gegen FV Eschersheim, SV 1919 Niederursel
undConcordia Eschersheim. „Steinbach II“ spielte in der
Gruppe B gegen den 1. FC 09 Oberstedten und den SV
Blau Gelb Frankfurt. Die zweite Mannschaft des FV
Eschersheim war leider nicht erschienen. Wir sahen
durchweg faire Spiele und spannende Spiele. Leider
konnten sich keine unserer Mannschaften richtig durch-
setzen. Damit gewann das Turnier nach einem spannen-
den Finale Concordia Eschersheim. „Steinbach I“ belegte
den 5. Platz und „Steinbach II“ den 7. Platz. Unser großer
Dank gilt „unseren“ Eltern. Ohne ihre Unterstützung bei
der Turnierleitung und der Bewirtung wäre ein solches
Turnier überhaupt nicht machbar. Der größte Dank geht
allerdings an die Familien Gießen und Burger, die alle
Einkäufe für die Bewirtung erledigten und das nicht nur
für „unser“ Turnier sondern für alle Jugendturniere, die
an Pfingsten stattfanden.Wer mit uns trainieren möchte,
kann sich gerne bei uns (Klaus Weinberg - Tel.:
06171/919141 und Thomas Sperlich - Tel.: 0176/50268508)
melden.                     Das Trainerteam der C-Junioren

FSV Steinbach - Jugend

Genießen Sie entspannte Stunden zu acht.
Die neue V-Klasse. Lebensgröße.

Entdecken Sie eine neue Form von Exklusivität mit:

• Platz für bis zu acht Personen dank variablem

Sitzkonzept

• einem exklusiven Interior-Design für höchste

Ansprüche

• zahlenreichen Fahrassistenzsystemen für Ihre

Sicherheit

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart

Partner vor Ort: Dr. Vogler GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service

Robert-Bosch-Str. 2-8 · 61191 Rosbach v.d.H.

Ihr Ansprechpartner: Lutz Becker · e-Mail: lutz.becker@dr-vogler.de · Tel. 06003 - 91 20 94

2

Dr. Vogler lädt ein: Vereinbaren
Sie eine Probefahrt!

Ökum. Diakoniestation  auf dem Steinbacher Stadtfest 
Der Förderverein der Ökumenischen Diakoniestation wird auch in diesem
Jahr auf dem Steinbacher Stadtfest am 21. und 22. Juni präsent sein.
Innerhalb des Kirchenzeltes der evangelischen und katholischen
Gemeinde informiert der Verein über seine Arbeit und über seine finan-
ziellen Fördermaßnahmen.
Auch in diesem Jahr können sich Besucher des Informationsstandes den
Blutdruck messen lassen. Diese Pflegemaßnahme führen – wie auch im
letzten Jahr - Schwestern der Ökumenischen Diakoniestation aus. Der
Förderverein der Ökumenischen Diakoniestation Steinbach konnte in den
letzten zwölf Monaten seine finanziellen Unterstützungen erweitern.
Bedingt durch eine Satzungsänderung und der finanziell stabilen
Finanzsituation des Vereins, dem über 200 Mitglieder angehören, konnten
den Trägern von ambulanten und stationären Hilfsleistungen im
Hochtaunuskreis eine Summe von insgesamt 11.000 Euro überwiesen wer-
den, davon alleine 5000 Euro an die Krankenpflege der Ökumenischen

Ökum. Diakoniestation Steinbach Diakoniestation in Kronberg. Mit 4000 Euro unterstützte der Förderverein
die Projekte des „Caritasverbandes für den Bezirk Hochtaunus“ in
Oberursel. Der ambulante und stationäre Hospizdienst sowie die caritati-
ve Einrichtung „Lichtblicke“, eine familiennahen Unterstützung in der
Betreuung verwirrter, alter Menschen, gehören zu den sozialen Diensten
der Caritas. Diese Unterstützungsmaßnahmen waren aufgrund der
Mitgliederbeiträge, aber auch durch zahlreiche Spenden und ehrenamtli-
che Mitarbeit möglich, so dass der Vorstand des Fördervereins sich für alle
Unterstützungsmaßnahmen zu Dank verpflichtet fühlt. Die Arbeit des
ökumenischen Fördervereins soll auch in Zukunft unter dem seit Jahren
gültigen Motto „Damit Pflege menschlich bleibt“ stehen. Rudolf Nägele

Ökumenische Diakoniestation Kronberg-Steinbach 
Telefon: 06173-92630 - Fax: 06173-926316 
Wilhelm-Bonn-Straße 5, 61476 Kronberg 
Mobile Soziale Dienste Caritasverband Hochtaunus 
Telefon: 06171-6968412 - Fax: 06171-6968421 
Hohemarkstraße 24 b, 61440 Oberursel

Foto: Dieter Nebhuth
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Liebe Besucherinnen und Besucher des 11. Steinbacher Stadt-
festes, ich begrüße Sie ganz herzlich auf der Bahnstraße zum
11. Steinbacher Stadtfest des Steinbacher Gewerbevereins.
Ein tolles Programm für Jung und Alt sowie vielfältige Speisen
und Getränke erwarten Sie am 21. und 22. Juni 2014. Die Mit-
glieder des Steinbacher Gewerbevereins haben wieder viel
Arbeit und Kreativität in das Stadtfest gelegt. Mein Dank gilt
hier dem hervorragenden Engagement der Mitglieder des
Gewerbevereins sowie den Vereinen und Gewerbetreibenden,
die solch ein Fest erst möglich machen.
Am Samstag um 15 Uhr lade ich Sie ganz herzlich ein, an der
Sportlerehrung teilzunehmen, an der die Kinder und Jugend-
lichen der Steinbacher Vereine auf der Hauptbühne für ihre
sportlichen Erfolge 2013 geehrt werden. Die Steinbacher
Stadtverwaltung ist auch in diesem Jahr wieder mit einem eige-
nen Stand vertreten. Informationen rund um Steinbach sowie
Mal- / Bastelaktionen für die kleinen Besucherinnen und Be-
sucher sind am Stand zu finden. Darüber hinaus warten Stein-
bacher Stadtansichten in Form von eingesendeten Bildern Stein-
bacher Bürgerinnen und Bürger auf Ihre Prämierung.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des städtischen Rathauses
und der städtischen Kindertageseinrichtungen stehen Ihnen
gerne für Fragen und Anregungen zur Verfügung. Steinbacher
Artikel können Sie ebenfalls am Stand erwerben. Ich lade Sie
sehr herzlich ein, sich ein Bild von unserer offenen und bürger-
nahen Verwaltung zu machen.
Ich freue mich auf alle Gäste aus Nah und Fern, die zum 11. Stein-
bacher Stadtfest kommen und verbleibe bis dahin mit besten Grüßen

Ihr Stefan Naas, Bürgermeister

Stadt Steinbach - Der Bürgermeister

Grußwort
von Bürgermeister 
Dr. Stefan Naas 
anlässlich des 
11. Steinbacher
Stadtfestes

Bobbi Althaus, Schreibwaren, Bürobedarf und Schulbedarf, Steinbach

Karosseriebau + Lackierarbeiten
vom Karosseriebaufachbetrieb

WOLF UND WOYTSCHÄTZKY GMBH
Inh. Heinz-Peter Reiter und Erik Weber

Industriestrasse 6 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. + Fax: 06171-79836 · Mobil: 0163-8244400

Unfallinstandsetzung
an Kraftfahrzeugen

aller Art !

www.rw-autoprofis.de

WILLI ANTHES
Bauingenieure BDB

BAUUNTERNEHMEN

Umbauten · Sanierung · Verputz
Fliesen · Kanal · Pflastern

Daimlerstraße 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 97 64 - 0 · Fax: 0 61 71 / 8 55 29

Große Bildertauschbörse am Stand vom FSV Steinbach
Hier können alle zum Tauschen kommen, ob Panini, Bun-
desliga-Sticker oder auch REWE-Karten, alles eben rund
um den Fußball !
Ob Groß oder Klein, alle lieben die Panini Sticker zum Einkleben
und das seit Jahren . Die Sammellaune ist groß , die Doppelten
leider irgendwann zuviele. Deshalb wird beim Steinbacher
Stadtfest am 21.06. - 22.06.2014 am Stand des FSV Steinbach
(Nähe Feldbergstraße) die TAUSCHBÖRSE stattfinden.
Hier können alle zum Tauschen kommen, ob Panini, Bundesliga-
Sticker oder auch REWEKarten, alles eben rund um den Fußball!
Und es gibt noch mehr! Wir freuen uns auf Euer Kommen und
auf gelungene Tauschgeschäfte.

FSV Germania 08 Steinbach - Jugend

Wir kaufen in Steinbach!

G- und E3 Junioren/innen erfolgreich beim Wüsten-Cup

FSV E3-Jugend Sieger beim Wüsten-Cup an Pfingsten
Die Jungs der E3 lieferten morgens ab 9.00 Uhr ein super star-
kes Turnier, 1.Spiel gegen Ginsheim mit 4:0 gewonnen, 2.Spiel
gegen Weisskirchen mit 3:0 gewonnen, das 3. Gruppenspiel
gegen Rot-Weiß Frankfurt ging 1:1 aus,trotzdem erreichten die
Jungs als Tabellenerster das Halbfinale. Dies wurde dann gegen
Stierstadt bestritten und klar mit 4:0 entschieden. Die Kräfte
liessen etwas nach, die Hitze wurde immer stärker, trotzdem
gingen alle Jungs mit viel Selbstbewusstsein und einem klaren
Ziel vor Augen - nämlich gewinnen - in das FINALSPIEL. Einge-
laufen wurde wie bei der Bundesliga. Die Spannung war groß,
genauso wie der Kampfgeist der Steinbacher, nach einem 0:0
zum Seitenwechsel drehten die Jungs dann aber vollkommen
auf, mobilisierten nochmals alle Kräfte und holten sich schließ-
lich mit einem verdienten 2:0 Sieg den 1. Platz . Im Anschluss
gab es erst einmal eine Wasserdusche für die Trainer Gianny
und Davut zum 1.Platz !

FSV Steinbach - Jugend

FSV G2-Jugend Sieger beim Wüsten-Cup an Pfingsten
Gegen 14.15 Uhr ging es in die 2. Runde, nämlich das G2 Turnier
Die Hitze fast schon unerträglich, trotzdem waren die kleinen
Mäuse alle kaum zu bremsen und lieferten 3 starke und kampf-
reiche Spiele. Gegen Eintracht Oberursel gewannen sie mit 1:0,
gefolgt von dem Spiel gegen Stierstadt, welches sie mit 5:2 für
sich entscheiden konnten. Punktgleich war zu diesem Zeitpunkt
unser letzter Gegener: die DJK Bad Homburg. Hier zählte nur
ein Sieg, denn ein Unentschieden hätte aufgrund der Tor-
differenz nicht gereicht. Und so wurden auch ganze 15 Minute
gekämpft und gerannt , nach einer 2:0 Führung kam die DJK
noch zum verdienten Ausgleich , aber in der letzten Minute
schafften es die Jungs und Mädels aus Steinbach doch den er-
sehnten Siegtreffer zu machen. Mit einem 3:2 Sieg wurden auch
die G-Jugend Jahrgang 2008/2009 Sieger und belegte verdient
den 1.Platz. Beide Mannschaften haben sich sehr über die riesen
Pokale gefreut und genießen den Doppelsieg an diesem tollen
Montag noch heute.                                                   Tina Salih 

Pfingstturniere  – 3 Turniersiege für den FSV-Nachwuchs
Seit nunmehr 3 Jahren hat die Jugendabteilung des FSV Steinbach
die frühere Tradition der Jugendturniere am Pfingstwochenende
wieder belebt. Und der Wettergott meinte es gut mit uns.
Den Auftakt machte am Freitag Abend unser ältester Jahrgang (1998).
Beim Turnier der B-Junioren zeigten alle sechs teilnehmenden Mannschaf-
ten, dass man auch in einem manchmal etwas schwierigen Alter sehr dis-
zipliniert und ruhig Fußball spielen kann. Ein tolles Turnier in einer bei-
spielhaften Atmospäre, auch wenn das Finale schon bei einbrechender
Dunkelheit gespielt werden musste, da immer wieder reichlich Trinkpau-
sen eingeschoben werden mussten. Verdienter Turniersieger wurde die
TSG Neu-Isenburg, die Steinbacher Mannschaft wurde Fünfter. Der
Samstag begann mit den C-Junioren (Jahrgang 2000/2001). Die Organi-
sation litt zunächst unter Verspätungen und dem Nichterscheinen einer
Mannschaft, aber letztendlich fand auch dieses Turnier mit dem SV Blau-
gelb Frankfurt einen verdienten Sieger.  Am Nachmittag wurde es dann
richtig voll auf dem Sportplatz, denn E1 (Jg. 2003) und F2 (Jg. 2006) spiel-
ten parallel ihre Kleinfeldturniere aus. Bei der E1 nahm der SV Blaugelb
den zweiten Turniersieg des Tages mit nach Frankfurt (der FSV wurde
Dritter bzw. Vierter), die F2 zeigte sich (nur in sportlicher Hinsicht) als
schlechter Gastgeber und holte den ersten Turniersieg für den FSV. Auch
hier war ein zweites FSV-Team im Einsatz und belegte des sechsten Platz.
Der Sonntag begann mit der F1 (Jg. 2005), hier siegte die SG Sosssen-
heim,während der FSV den fünften Platz belegte.  Am Nachmittag waren
die D-Junioren (Jg. 2001) an der Reihe. Hier ging der Turniersieg in den
Main-Taunus-Kreis (TuS Hornau), der sechsten Rang ging an den FSV, der
aber nur mit Spielern des Jahrgangs 2002 angetreten war. Zum Abschluss
am Montag kamen dann endlich die jüngsten „Kicker“ zum Einsatz. Am
Morgen spielte die G1 (Jg. 2007). Den Pokal für den ersten Platz konnten
hier die Nachbarn aus Stierstadt mit nach Hause nehmen. Das FSV-Team
spielt zum ersten Mal in dieser Zusammensetzung und belegte einen
guten sechsten Platz.  Parallel sorgte das E2-Turnier (Jg. 2004) wieder für
mächtig Betrieb auf dem Sportplatz. Das erste FSV-Team feierte einen
hochverdienten Sieg, die zweite Mannschaft landete auf dem siebten
Rang.  Den Schlusspunkt bildete unser G2 -Turnier (Jg. 2008), das mehr als
vier Teilnehmer verdient gehabt hätte. Nach drei Siegen durfte die jüng-
ste Mannschaft des FSV (mit einigen Spielern des Jahrgangs 2009!) den
größten Pokal in Empfang nehmen.
Bedanken möchte sich der FSV beim Turniersponsor „Wüstenrot“ für das
Bereitstellen aller Pokale, Medaillen und Preisgelder sowie bei den vielen
Eltern, die beim Verkauf dafür gesorgt haben, dass vor allem die Ge-
tränke nie ausgingen. Der ganz besondere Dank geht jedoch an die
Familien Burger und Gießen, ohne deren Einsatz ein solches Mammut-
wochenende nicht zu stemmen gewesen wäre. Zusammen schafften es
die Helfer ca. 1500 Besucher an diesen 4 Tagen zur vollsten Zufriedenheit
zu bewirten. 

FSV Steinbach - Wandern
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Verkaufsoffenes Wochenende auf der Bahnstraße

am 11. Steinbacher Stadtfest am 21.+ 22. Juni 2014

BOBBI ALTHAUS
Schreibwaren - Büroartikel - Schulbedarf
Biom. Paßbilder - Stempel auf Bestellung

Texterfassung - Hermes-Paket-Shop
Schuh-Reparatur-Service

Bahnstr. 3 · 61449 Steinbach · Tel. 06171-981983
E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

15% RABATT
AUF ALLE SCHULARTIKEL 

BEIM 11. STEINBACHER STADTFEST!
(Sonderangebote ausgenommen)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

MARKTMETZGEREI GRABIGER

Es gibt: STEINBACHER SPEZ IAL ITÄTEN

● STEINBACHER

● LANGE 

● LOCKEN

● Quiche und Co.

Auf dem 11. Steinbacher Stadtfest

vor der Raiffeisenbank

Wir sind mit unserem Imbiss dabei!

LASSEN SIE SICH ÜBERRASCHEN!

25 Jahre Weru-Waldreiter in Steinbach/ Ts.
Seit 25 Jahren sicherheit für fenster und türen!

Kurt Waldreiter - Weru Fenster + Türen-Studio K. Waldreiter GmbH

Bahnstr. 13 · 61449 Steinbach (Ts.) · Tel: 06171-78073 · Fax: 06171-78075
www.waldreiter-weru.de · kwaldreiter@waldreiter-weru.de

Von links: Silke Waldreiter, Termingestaltung
und Rechnung; Kristina Dumant, Allgemeine
Büroarbeit; Andrea Waldreiter, Technische Aus-
arbeitung und Beratung; Kurt Waldreiter, Ge-
schäftsführer; Renate Waldreiter, Buchhaltung.

Sehr geehrte Kundschaft!
Zuerst möchten wir uns bei Ihnen bedanken, ohne Sie hätten wir das nicht geschafft!

Wir feiern dieses Jahr unser 25. Firmenjubiläum und möchten unsere Feier mit dem 11. Stein-
bacher Stadtfest verbinden.Besuchen Sie uns am 21.oder 22. Juni 2014 von 11 bis 18 Uhr an der
Bahnstraße 13. Alle Mitarbeiter der Firma Waldreiter sind an diesen beiden Tagen für Sie da! 

Neben den Attraktionen zum 11. Stadtfest haben wir etwas Besonderes für Sie vorbereitet:
1. Sektempfang - 2. Natürlich wieder unser 4-er-Trampolin (der Fahrpreis wird zur Hälfte von uns
übernommen) - 3. Bullriding (auch hier beteiligen wir uns mit dem halben Fahrpreis) - 4. Zwergstatt
für unsere ,,kleineren”Besucher - 5. Sicherheitsfenster zum Ausprobieren (mal selbst Einbrecher spie-
len) - 6. Glasscheibe zum „Drüberlaufen” - 7. Musterständer mit Sichtschutzwänden

Für alle Gratulationen, welche mir

zu meinem 95. Geburtstag
zugesandt wurden, möchte ich mich

herzlichst bedanken!

Anny Bauer

GABRIELE GLOTT-BÜRGER 
Rechtsanwältin und Notarin

Industriestraße 1 

61449 Steinbach (Taunus) 

Telefon: 06171-75021 

Telefax: 06171-76124

e-mail: info@anwaeIte-vgb.de 

http://www.anwaelte-vgb.de

Jalousien · Rolladen
Markisen

Elektroantriebe
Fenster & Türen

W.+F. MÜLLER GmbH 
Markisen • Jalousien
Rollläden • Rolltore
Elektr. Antriebe

Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Planung · Beratung
Verkauf · Service

STEINBACH (TAUNUS)

Tel. 0 6171 / 716 43

Verkaufsoffener Sonntag am 22.06.2014,
anlässlich des 11. Steinbacher Stadtfestes
Gemäß § 6 des Hessischen Ladenöffnungsgesetzes (HLöG) vom
23.11.2006 (GVBl. I, S. 606) erlässt der Magistrat der Stadt
Steinbach (Taunus) nachfolgende Allgemeinverfügung: Abwei-
chend von § 3 Abs. 2 Nr. 1 HLöG wird das Offenhalten aller
Verkaufsstellen in Steinbach (Taunus) am Sonntag, 22.06.2014
aus Anlass des 11. Steinbacher Stadtfestes in der Zeit von 12.00
Uhr bis 18.00 Uhr freigegeben. Für die Beschäftigung von
Arbeitnehmer/n/innen an einem Sonntag gelten die Schutz-
vorschriften des § 9 Abs. 1 bis 3 HLöG. Insbesondere dürfen
Arbeitnehmer/innen nur während der ausnahmsweise zugelas-
senen Öffnungszeiten und der damit im Zusammenhang ste-
henden Vor- und Nachbearbeitungszeiten beschäftigt werden.
Steinbach (Ts), 04.06.2014       Dr. Stefan Naas, Bürgermeister

Stadt Steinbach - 11. Stadtfest

Müllabfuhr am 21. und 22. Juni 2014, 
anlässlich des 11. Steinbacher Stadtfestes
Entgegen der Ankündigung im Steinbacher Abfallentsorgungs-
kalender 2014 wird die Müllabfuhr im Abfuhrbezirk 2 (Stein-
bach Süd) am Wochenende 21./22. Juni 2014 wegen des voraus-
gegangenen Feiertages nicht auf Samstag, 21. Juni 2014 ver-
schoben sondern findet, wie sonst üblich am Freitag, 20. Juni
2014 statt. Ebenso die Leerung der 1,1 m3 Großmüllbehälter.
Die Anwohner des Müllabfuhrbezirks 2 (Steinbach Süd) werden
deshalb gebeten, Ihre Müllbehälter, wie gewohnt, freitags zur
Leerung bereitzustellen.
Steinbach (Taunus), 04.06.2014, Dr. Stefan Naas, Bürgermeister

Verkehrsregelung am  Samstag, 21.6. und 
Sonntag, 22.6.2014 in der Bahnstraße
In diesem Jahr findet das Steinbacher Stadtfest am Samstag, 21.
und Sonntag, 22. Juni 2014 in der Bahnstraße statt. Hierzu wird
die Bahnstraße (L3006) zwischen Wingertstraße und Untergasse in
der Zeit von 07.00 Uhr am Samstag bis Sonntag, 20.00 Uhr in
beide Richtungen für den Fahrzeugverkehr voll gesperrt. Die
Umleitung erfolgt in Fahrtrichtung Eschborn über die Feldberg-
straße, Bornhohl, Pijnacker Platz; in Gegenrichtung durch die
Untergasse, Hessenring und Berliner Straße. Die Anwohner, die an
den beiden Tagen auf die Benutzung ihrer Fahrzeuge angewiesen
sind, werden gebeten, diese außerhalb des gesperrten Bereiches
zu parken. Die Bushaltestelle im Hessenring am St.-Avertin-Platz
entfällt; eine Ersatzhaltestelle wird im Hessenring in der Nähe der
Einmündung Stettiner Straße eingerichtet. Vorsorglich wird dar-
auf aufmerksam gemacht, dass die Haltverbotszonen, insbeson-
dere innerhalb der Umleitungsstrecken, im Sinne eines reibungs-
losen Verkehrsablaufes strikt überwacht werden. Fahrzeuge, die
den Verkehr behindern, werden abgeschleppt. 
Steinbach (Taunus), 04.06.2014 Dr. Stefan Naas, Bürgermeister

Die nächste STEINBACHER INFORMATION 
erscheint am:         05. Juli 2014

Redaktionsschluß: 26. Juni 2014
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Wir unterstützen Sie dabei! 
Von der Schulung bis zum Zertifikat.

Michael J. Becker · B M S · Mittelstedter Strasse 15 
61440 Oberursel-Oberstedten - Germany
Tel.: +49 6172 98 30 13 · Mobil: +49 1736704797
Mail: becker@becker-management-systeme.de

STADTWERK
OBERURSEL
Wasser. Energie. City-Service.

JEDE WENDE BEGINNT IM KOPF.
  AUCH DIE ENERGIEWENDE.

Wir beliefern Sie nicht nur zuverlässig 

mit sauberer Energie, sondern treiben 

vor Ort auch aktiv die lokale Energie-

wende voran. 

Gehen Sie diesen Weg gemeinsam 

mit uns, um unsere Stadt noch lebens-

werter zu gestalten.

www.stadtwerke-oberursel.de/umwelt

Neue Energie Taunus 

Ökostrom

E-Mobilität

Photovoltaik

Machen Sie mit!

Jetzt online

informieren.

Erdgas tanken

Wärme

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach
Evang. St. Georgsgemeinde, 61449 Steinbach (Ts.), Untergasse 29
Pfarramt Nord: Pfr. H. Lüdtke Telefon: 7 82 46
Pfarramt Süd: Pfr. W. Böck Telefon:  069 / 47 88 45 28
Gemeindebüro: Frau B. Korn Tel.: 7 48 76, Fax: 7 30 73
Öffnungszeiten: Dienstag 16-18 Uhr, Donnerst. 8 -12 Uhr
Freitag   10 -12 Uhr,
Kindertagesstätte „Regenbogen“
Leiter Daniel Kiesel: Telefon: 7 14 31

Sonntag 22.06. 10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum 11. Stadtfest
auf der Mainova Bühne
(Raiffeisenbank-Parkplatz)
(Pfarrer Böck und Pastoralref. Reusch)
Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck

Sonntag 29.06. 11.00 Uhr Familienkirche im Ev. Gemeindehaus
„EINSATZbereit“
(Dieter Schweizer und das FaKirteam)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Sonntag 06.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Ev. St. Georgskirche
(Pfarrer i. R. Wolfgang Credner)
Kollekte: Für die Suchtkranken-
hilfe (Diakonie Hessen)

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29

Montag 23.06. 17.00 Uhr Musik und Darstellung
Dienstag 24.06. 16.00 Uhr Anmeldung für die Konfirmation 2015

18.00 Uhr Probe Ghostpastors
20.00 Uhr Probe Kirchenchor

Mittwoch 25.06. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (0-3)
15.00 Uhr Besuchsdienst für Seniorengeburtstage
16.00 Uhr Spielkrei

Donnerstag 26.06. 15.00 Uhr Seniorenkreis
Freitag 27.06. 18.30 Uhr Folklore
Montag 30.06. 17.00 Uhr Musik und Darstellung
Dienstag 01.07. 18.00 Uhr Probe Ghostpastors

20.00 Uhr Probe Kirchenchor
Mittwoch 02.07. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (0-3)

16.00 Uhr Spielkreis

Evang. Sankt Georgsgemeinde Steinbach (Taunus) im Internet:
www.st-georgsgemeinde.de

ANMELDUNG
Für die Konfirmation 
im Frühjahr 2015
Liebe Jugendliche, die Anmel-
dung für die Konfirmation
2015 findet in diesem Jahr am
Dienstag, 24.06.2014 statt.
Persönlich anmelden können sich
alle Jugendliche, welche jetzt
noch die 7. Klasse (ab September
die 8. Klasse) besuchen.
Termin: 24.6.2014; Zeit: 16-17 Uhr
Ort: Gemeindehaus der 
Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach,
Untergasse 29, 61449 Steinbach. 
Nicht vergessen: Geburts-
urkunde und wenn vorhan-
den Taufbescheinigung.
Wir freuen uns auf Eure An-
meldung.            
Eure Pfarrer Herbert Lüdtke
und Werner Böck

Kath. Pfarrei St. Ursula Oberursel / Steinbach

Katholische St. Bonifatius Gemeinde,
Untergasse 27 · 61449 Steinbach (Taunus)
Öffnungszeiten des Gemeindebüros St. Bonifatius:

Dienstag: 16.00-18.00 Uhr
Mittwoch 09.00-11.00 Uhr

Pfarramt: Tel.   7 16 55
Untergasse 29 Fax: 98 12 30

eMail: reusch@kath-oberursel.de
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
www.kath.oberursel.de

Kindergarten, Obergasse 68: 7 31 06
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung.

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 22.06. 10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 

11. Steinbacher Stadtfest an der 
Mainova Bühne (Raiba-Parkplatz)

Mittwoch, 25.06. 08:30 Uhr Eucharistiefeier (ev. Kirche)
Sonntag, 29.06. 09:30 Uhr Eucharistiefeier (ev. Kirche)
Mittwoch, 02.07. 08:30 Uhr Eucharistiefeier (ev. Kirche)
Samstag, 05.07. 17.00 Uhr Firmung (in Liebfrauen, Oberursel)
Sonntag, 6.07. 09.30 Uhr Eucharistiefeier (ev. Gemeindehaus)
Samstag, 12.07. 17.00 Uhr Firmung (in St. Sebastian, Stierstadt)
VERANSTALTUNGEN:
Dienstag, 24.06. 20:00 Uhr Arbeitskreis Ökumene (evange-

lisches Gemeindehaus)
Samstag, 21.06. 12.00 Uhr Stand beim Stadtfest in der Bahnstrasse
Sonntag, 22.06. 11.00 Uhr Stand beim Stadtfest in der Bahnstrasse
Dienstag, 24.06. 20:00 Uhr Arbeitskreis Ökumene (evangeli-

sches Gemeindehaus)
Dienstag, 01.07. 14.00 Uhr Treffen Gesprächskreis (evangeli-

sches Gemeindehaus)
Hinweise:
Kath. Pfarrei St. Ursula, Gemeindebüro St. Bonifatius Untergasse 29,
61449 Steinbach/Ts., Tel. 06171-71655, Fax 06171-981230, eMail:
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
Öffnungszeiten: Di. 16-18 Uhr, Mi. 09-11 Uhr
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung
• Seit 01.02.2014 neue Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Die.
16.00-18.00 Uhr, Mi. 09.00-11.00 Uhr.
• Die Gemeinde St. Bonifatius wird wieder mit einem Stand
beim Stadtfest (21./22,6.) auf der Bahnstraße vertreten sein.
Viele Informationen zum Kirchenneubau sowie Einladung zu
Gesprächen und zum Verweilen werden angeboten. Besuchen
Sie uns, wir freuen uns schon!
• Am Sonntag, 22.06. um 10.00 Uhr feiern wir wieder einen öku-
menischen Gottesdienst auf dem Festplatz an der Bahnstraße.
• Die Ausschreibung mit dem Anmeldeformular für das Väter-
Kinderwochenende (31.10. – 02.11.2014) sind ab sofort in den
Gemeindebüros und Kirchen der Pfarrei St. Ursula erhältlich.
Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage
(www.kath-oberursel.de).
• Firmung in St. Ursula: Am Samstag, 05.07. (in Liebfrauen,
Oberursel) und am 
• Samstag, 12.07. (in St. Sebastian, Stierstadt) um jeweils 17.00
Uhr empfangen über 80 Jugendliche aus Oberursel und Stein-
bach das Sakrament der Firmung. Alle sind eingeladen, die jun-
gen Menschen beim Gottesdienst und im Gebet zu begleiten.
• Herzlich lädt der Kinder-Familien-Ausschuss alle Familien zum
Familienpicknick ein. Wir starten am 12.07.14, um 15:00 Uhr am
Parkplatz von St. Petrus Canisius in Oberstedten mit einer klei-
nen Rallye. Anschließend feiern wir einen Gottesdienst im
Freien und dann ist Zeit zum gemeinsamen Grillen, Picknicken,
Spielen am Bach, Spielplatz oder auf dem Fußballplatz. Nähere
Informationen liegen ab Ende Juni in den Gemeinden und
Kirchen aus. Wir freuen uns auf Sie!
• Das Pfarrbüro befindet sich während der Bauphase in der
Untergasse 29 (ehemaliges Büro der ökum. Diakoniestation)
und ist unter der neuen Adresse und der alten Telefonnummer
zu finden.

JSG und MSG erfolgreich 
in den Niederlanden
Am Freitag, dem 30.5.2014 starte-
ten 21 Spieler (15 Jugend- und 6 Se-
niorenspieler) unserer Spielgemein-
schaft zum 40. internationalen
Handballturnier nach Leudal in den
Niederlanden. Nach gut 300 Kilo-
metern erreichten die vollbesetz-
ten Autos bei bestem Turnierwetter
ihr Ziel. Nach dem Aufbau der Zelte
wurde von Jugendspielern der
Schwerpunkt auf Völkerverständi-
gung in Form der Kontaktaufnah-
me mit dem benachbarten hollän-
dischen Mädchenteam gelegt, wor-
aus eine enorme Fanunterstützung
bei den Spielen resultierte. Nach
der ersten Abendveranstaltung im
Festzelt und eher unruhiger Nacht
startete das Turnier mit unseren
jüngeren Spielern, die ein nicht
angereistes B-Jugend Team in der
stärksten Gruppe ersetzten. Nach
drei Siegen ließ allerdings beim
letzten Spiel die Konzentration
nach und die Experimentierfreude
zu und so musste eine herbe Nie-
derlage hingenommen werden. In
den Endabrechnung erreichte das
Team trotz 6:2 Punkten nur den 3.
Platz. Nach dem gemeinsamen
Grillen am Abend wurde dann der
18. Geburtstag von Malte gefeiert.
Am zweiten Turniertag startete
dann das Turnier für die A-Jugend
(stärkste Gruppe) u. die 3. Männer-
mannschaft (schwache Gruppe).
Die A-Jugend startete wie die B-
Jugend am Vortag. Nach 3 Siegen
war der Turniersieg zum Greifen
nah, aber auch die A konnte das
letzte Spiel, -zugegebenermaßen
gegen ein durch Männerspieler ver-
stärktes Team des Gegners - nicht
gewinnen und kam mit 6:2 Punkten
auch nur auf den 3. Platz. Ganz
anders standen die Vorzeichen
beim Männerteam. Lediglich 5 Spie-
ler der 3. waren mit nach Holland
gefahren, unser B-Jugendtrainer
Stephan Busse (im Verlauf des
Turniers unser Goalgetter) und die
A-Jugendlichen Lucas Treu und Lars
Limpert vervollständigten das
Team, welches mit nur einem Aus-
wechselspieler sogar in einer 6-er
Gruppe antreten musste. Nach ei-
ner knappen Niederlage im ersten
Spiel gelang aber tatsächlich im fol-
genden Spiel ein knapper Sieg und
dann ein Unentschieden gegen den
späteren Gruppensieger. Im Gegen-
satz zu den Jugendteams wurde
das Männerteam dann zum Ende
des Turniers immer stärker und
konnte die beiden letzten Spiele
deutlich gewinnen. Dadurch er-
reichte auch das Männerteam den
3. Platz. 7:3 Punkte sind ein Riesen-
erfolg für das zusammengewürfel-
te Team, mit dem eigentlich nie-
mand gerechnet hatte. Zusammen-
fassend ein tolles Turnier in guter
Lage, allerdings mit Schwächen bei
der Gastronomie (eine Frittenbude
ist echt etwas wenig) aber dafür
mit einem fußläufig entfernten
Supermarkt und einem schönen
Cafe. An dieser Stelle ein großer
Dank an die Gemeinde Glashütten,
die uns den Gemeindebus zur Ver-
fügung gestellt hat, an die drei
Vereine für die finanzielle Unter-
stützung und an die Spieler der
Männermannschaft, die mit ihren
Autos die Jugendspieler sicher nach
Holland und zurück befördert
haben.          Oliver Rodenhäuser

TuS Steinbach - Handball

Wir kaufen in Steinbach -- all’ die anderen anderswo
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TuS TT-Bronze -- Deutsche Pokalmeisterschaften

Die Teilnahme bei den deutschen Pokalmeisterschaften in
Fröndenberg/Ruhr hat den bislang größten Erfolg für die
TuS Steinbach Tischtennis gebracht.
Im Halbfinale kam es dann zum Duell mit der TTC DJK
Hennef II. Wieder war es Andreas der die TuS mit einem
ungefährdeten Sieg 1:0 in Führung brachte. Parallel mußte
sich Arnd der Nr. 1 der Hennefer beugen. Dann war wie-
der Stephan an der Reihe. Bis dato hatte er noch kein
Spiel verloren und mit 6:0 eine wahrlich starke Vorstel-
lung gegeben. Jetzt kam es aber darauf an und auch sein
Kontrahent wollte natürlich gewinnen. Es entwickelte
sich ein Duell auf Augenhöhe und mit vielen Serien,
sowohl in die eine, als auch die andere Richtung. Im fünf-
ten Satz mußte Stephan wieder einmal Matchbälle seines
Gegners abwehren, doch wie bisher immer auch diesmal
erfolgreich. Mit einem geschickten Aufschlag und einem
überraschenden Rückschlag gelang die 2:1 Führung. Jetzt
mußte das Doppel ran und sollte für die Vorentscheidung
sorgen. Doch diesmal kamen Andreas und Arnd mit dem
aggressiven Spiel der Hennefer nicht so richtig zurecht.
Die Sätze waren zwar immer eng, doch in den entschei-
denden Momenten die Gegner den Hauch besser. Das so
wichtige Doppel ging mit 2:3 verloren und es stand 2:2. Im
Spitzenspiel sah sich Andreas einem sehr konsequent
angreifenden „reiferen“ Spieler der Hennefer gegenüber.
Andreas mühte sich und versuchte alles, doch vornehm-
lich die starke Rückhand seines Gegners schlug immer
wieder ein. Auch dieses Spiel ging verloren und beim
Stand von 2:3 wollte dann Stephan seine weiße Weste
bewahren und vor allem für seine Farbenausgleichen. Es
ging richtig gut los. Stephan schlug konzentriert auf und
setzte seinen ebenso links spielenden Kontrahenten
immer wieder unter Druck. Recht locker gingen die Sätze
1+ 2 an den Steinbacher und der Ausgleich lag förmlich in
der Luft. Der Beginn des dritten Satzes ließ dann schon
erahnen, daß sich der Spielverlauf drehen würde. Schnell
lag Stephan mit 0:7 zurück und kam dann nicht mehr ins
Spiel. In den Sätzen vier und fünf ging nicht mehr viel. Die
persönliche Serie war gerissen u. der Traum vom Endspiel
bei den deutschen Pokalmeisterschaften ausgeträumt.
Der anfänglichen Enttäuschung vom verpaßten Finale
folgte allerdings recht schnell das Bewußtsein, mit dem 3.
Platz bei diesem hochkarätig besetzten Turnier doch wohl
fast schon einmaliges auf dieser Ebene und für die TuS
Steinbach erreicht zu haben. Spätestens bei der Sieger-
ehrung, bei der die Steinbacher Helden die Bronze-
medaille hinter dem Pokalsieger DJK Oberharmersbach
(dem Südbadischen Vertreter) und der DJK Hennef erhiel-
ten, kehrte das Lächeln wieder zurück . . . Geniale Lei-
stung Männer - Glückwunsch!! Winfried Gerstner

TuS Steinbach - Tischtennis

Über Jahr  
Komplettservice
rund um den

e50 

Tankrevision-Stadtler GmbH 65933 Frankfurt/M. Lärchenstr. 56

 

0 69/39 26 84  0 69/39 91 99 Fax 0 69/39 91 99 oder 38 01 04 97

Oberursel 0 61 71/7 43 35 • Wiesbaden 0 61 22/50 45 88 • Mainz 0 61 31/67 28 30 • Heusenstamm 0 61 04/20 19

Zugelassener Fachbetrieb nach § 14 VUmwS

Ä

Wasserrecht

TANK-MÄNGELBEHEBUNG

Kaffeenachmittag / Steinbacher Senioren

Zum Kaffeenachmittag hatte die Stadt Steinbach
(Taunus), Amt für soziale Angelegenheiten, am Mittwoch,
4. Juni 2014 die Steinbacher Seniorinnen und Senioren
eingeladen. Bei Kaffee und Kuchen fanden sich rund 90
Besucherinnen und Besucher im Evangelischen Gemeinde-
saal ein, um die neuesten Informationen rund um Stein-
bach von Bürgermeister Stefan Naas zu erfahren. Dieser
berichtete über den Sachstand zum Wiederaufbau des
Bürgerhauses. „Auch wenn man noch nichts sieht, sind die
Vorarbeiten in vollem Gange“, so der Rathauschef. Im
Anschluss übergab Stefan Naas das Wort an Ursula Nüs-
ken von der Seniorenkommission, die die neue Broschüre
„Senioren in Steinbach“ erstellt hat. „Ursula Nüsken hat
viel Liebe und Arbeit in diese Broschüre gesteckt, so Naas.
„Ein besonderer Dank geht auch an die Kolleginnen im
Amt für soziale Angelegenheiten, die für diesen schönen
Nachmittag verantwortlich zeichnen“, so der Rathauschef
weiter. Ihnen dankte der Bürgermeister für ihr Engage-
ment und ihre Hilfe und übergab stellvertr. Brigitte Flach
einen Blumenstrauß. Mit der Broschüre „Senioren in
Steinbach“ stellte Ursula Nüsken ein 37-seitiges Papier
vor, welches viele Informationen bietet. Die Broschüre
fasst zusammen, welche Angebote es in Steinbach
(Taunus) speziell für ältere Bürgerinnen und Bürger gibt,
welche Gruppen, Vereine, und Verbände für die
Altersgruppe „55plus“ Angebote machen und wo man
sich engagieren beziehungsweise teilnehmen kann.
Darüber hinaus enthält diese Broschüre Hinweise auf
unterschiedliche Beratungsstellen in Steinbach (Ts) und
Umgebung sowie viele nützliche Telefonnummern und
eine Notruftafel. Die Broschüre ist im Bürgerbüro der
Stadt Steinbach (Taunus), Rathaus, Gartenstraße 20,
erhältlich. Umrahmt wurde der Nachmittag durch eine
Klavierdarbietung des Musikers Ronaldo Kunz, welche
mit großem Applaus von den Gästen honoriert wurde.

Stadt Steinbach 
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Besuch aus der Partnerstadt Saint Avertin in Frankreich

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

An Christi Himmelfahrt reisten 22 Gäste aus der Partnerstadt
Saint Avertin nach Steinbach (Ts), um hier mit Freunden und Be-
kannten das lange Wochenende zu verbringen. Die französi-
sche Partnerstadt an der Loire ist circa 950 km von Steinbach (Ts)
entfernt. Seit 1980 besteht die Städtepartnerschaft, aus der in
den Jahren viele Begegnungen und Freundschaften entstanden
sind. Der Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach (Ts) e.V.
sowie die Turn- und Spielvereinigung hatten sich ein vielfältiges
Programm für die Gäste und Gastfamilien überlegt.
„Mein besonderer Dank geht an Jochem Entzeroth und Hanne-
lore Kolaß, die federführend für die Organisation und das
Programm viel Zeit und Liebe investiert haben“, so Bürger-
meister Stefan Naas, der die Gruppe an Christi Himmelfahrt mit
einem Glas Sekt im Evangelischen Gemeindehaus empfing.
Nach der Unterbringung in den Gastfamilien stand am Freitag
als erster Programmpunkt die Besichtigung des Geldmuseums
der Bundesbank in Frankfurt an. Gefolgt von einem Spazier-
gang durch Steinbach am Nachmittag, lauschten die Gäste am
Abend dem Orgelkonzert in der St. Georgskirche. Den Spazier-
gang am Nachmittag ließ sich auch der Rathauschef nicht neh-
men u. stieß per Rad zu der Gruppe. „In Steinbach wird aktuell
viel gebaut. Wir bekommen einen neuen EDEKA-Markt an eine
der Ortseinfahrten und das Breitband für ein schnelles Internet
wird ausgebaut“, erklärte Naas unter anderem den Gästen
während der Ortsbegehung, die auch entlang der Regional-
park-Route führte. Ein weiteres Portal der Regionalpark-
Rundroute stand am Samstag auf dem Plan. Nachdem es vor
zwei Jahren am Limes entlang durch den Taunus ging, führte

die traditionelle Wanderung in diesem Jahr zu den Weilbacher
Kiesgruben. Die Steinbacher zeigten ihren Gästen auf zwei
Touren viel von den rekultivierten, ehemaligen Kiesabraumand-
schaften. Bevor es am Sonntag wieder nach Hause ging, hatte
die TuS am Abend die „St. Avertinois“ und ihre Gastfamilien ins
Kolleg der vereinseigenen Friedrich-Hill-Halle eingeladen. Bei
einem kleinen Imbiss feierten alle Anwesenden zusammen den
Abschluss der schönen Tage. „Die freundschaftlichen Kontakte
standen auch dieses Mal wieder im Vordergrund“, freute sich
Organisator Jochem Entzeroth am Ende des Abends.

Am Sonntagmorgen um halb elf stand die Abreise nach Frank-
reich an. Stefan Naas überreichte zum Abschied den 22 Gästen
ein Geschenk, welches sie an den Besuch noch lange erinnern
soll. Ein Glas „Geripptes“ mit Holzdeckel, welcher das Stadt-
wappen ziert und eine Flache typischen Apfelwein können sich
die Franzosen nun schmecken lassen. Auf den Gegenbesuch
freut sich der Rathauschef schon heute. „Es sind immer wieder
besondere Zeiten, wenn wir aus Steinbach (Ts) nach Saint Aver-
tin reisen“, so Naas. Der nächste Besuch steht bereits Ende Juni
an, wenn eine Delegation zum Folklorefest nach Saint Avertin
reist. Ein besonderes Treffen steht am 8. November noch auf
dem Programm, wenn sich beide Städte auf halben Weg auf
den Gräberfeldern von Verdun treffen, um dort gemeinsam den
Toten des Ersten Weltkrieges, der vor 100 Jahren begann, zu
gedenken. Auf die Gäste aus Saint Avertin freut sich Steinbach
dann im Mai 2015, wenn der Europa-Tag, der vom Kreis ausge-
richtet wird, in Steinbach (Taunus) stattfindet.

Dankeschön Frau Hollstein
Dankeschön für 20 Jahre Leitung der Kita „Am Weiher” und
dankeschön für ein wunderschönes Zirkusfest anläßlich des
Sommerfestes der Kita „Am Weiher” und der Verabschiedung
von Frau Hollstein am Samstag, den 14. Juni 2014.
Der Einmarsch der kleinen bunt kostümierten Zirkuskinder ließ
erahnen, welch mannigfaltige Attraktionen uns erwarten sollten.
Die Wundertütenkinder eröffneten den Reigen mit dem Lied ,,Im
Zirkus hier am Weiher”. Der kleine Akrobat Nelio führte als Hel-
fer von Frau Hollstein durch das Programm. Sein ,,1, 2, 3 Manege
frei” war immer der Auftakt für neue Überraschungen. Der put-
zige Elefantentanz, die besten Nachwuchszauberer aus Steinbach
und die charmanten Lillifee-Tänzerinnen waren ein Augen-
schmaus. Dann kamen die kleinen Jongleure mit spektakulären
Darbietungen. Nun war Zeit für Quatsch machen angesagt und
das taten die lustigen Clowns ausgiebig.  Die Löwen- und Tiger-
dressur mit ihren mutigen Sprüngen durch Feuerreifen sorgten
für Gänsehautfeeling. Höchste Spannung und Dynamik bis zum
Letzten zeigten die Akrobaten. Bravo Kinder, Bravo Erziehe-
rinnen und Helfer. Bürgermeister Dr. Naas rief nach einer Zugabe.
Am Ende bedankte sich Frau Hollstein für 20 glückliche Jahre in
der Kita Am Weiher bei Bürgermeister Naas, Amtsleiterin Inge
Michaelis, ihrem „Super-Kiga-Team” und den Eltern, die ihr
immer ihr wertvollstes, nämlich ihre Kinder, anvertraut haben.
Das größte Glück für Frau Hollstein waren immer die Kinder.
Bürgermeister Naas, Frau Michaelis und Tanja Schüler von der TuS
Steinbach bedankten sich mit herzlichen Worten bei der schei-
denden Leiterin und überreichten Blumen und Geschenke. Nach
dem offiziellen Teil konnte man sich wie immer im Garten am
leckeren Kuchenbuffett, den Würstchen und Getränken stärken.
Es gab für die Kinder tolle Spiel- und Bastelangebote und der Clou
war die mitreißende Musik der Band Twin Set - Ernst und Rüdiger
01715851164. Bis zum letzten Takt wurde mitgesungen und mit-

getanzt. Man wollte
gar nicht nach Hause
gehen. Bei Nenas 99
Luftballons ließen alle
Kinder, Betreuer und
Eltern bunte Seifen-
blasen gen Himmel
steigen. Nochmals ein
Dankeschön an alle
Helfer der Kita „Am
Weiher” für diesen
wunderschönen Tag.

Text: I. Althaus; 
Fotos: N. Gruber,

Br.+Bo. Althaus

Stadt Steinbach - Kita „Am Weiher”
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Landesehrenbrief für Günter Hauert

Stadt Steinbach - Der Bürgermeister

Zu Beginn der Stadtverordnetenversammlung am 2. Juni
2014 wurde Herr Günter Hauert für sein vielfältiges und
langjähriges ehrenamtliches Engagement im Kleingar-
tenverein „Im Wingert“ in Steinbach (Ts) mit dem Ehren-
brief des Landes Hessen ausgezeichnet. Bürgermeister
Stefan Naas überreichte die vom hessischen Ministerprä-
sidenten verliehene Auszeichnung an Herrn Hauert, der
diese im Beisein seiner Familie und Freunde entgegen
nahm. Die Ehrennadel des Landes wurde dem Ehrenträ-
ger von Frau Stadtverordnetenvorsteherin Gabriele Eilers
angesteckt. Günter Hauert engagiert sich seit 1994 im
Vorstand des Kleingartenvereins und begleitete dort dau-
erhaft bis 2008 die Stelle des Kassierers. 2010, als der
Verein vor einem Führungsvakuum stand, war es für Gün-
ter Hauert selbstverständlich, wieder aktiv zu werden u.
für ein Ehrenamt im Vereinsvorstand zu kandidieren.
Ohne Gegenstimme wurde er zum stellvertretenden
Vorstandsmitglied gewählt und begleitet diese Funktion
bis heute. Beraten, helfen und Verantwortung für andere
zu übernehmen ist für Günter Hauert eine Selbstver-
ständlichkeit, die ihm Freude bereitet. Er hat stets ein of-
fenes Ohr für die Wünsche und Interessen der Kleingärt-
ner. Sein Naturell ist das geben statt nehmen. So musste er
sich vor Jahren in die Rolle des Kassiers erst rein finden
und als Schatzmeister den ausgewogenen Geiz zum
Wohle des Vereins lernen, um nur solche Ausgaben frei zu
geben, die satzungsgemäß zur Erhaltung und Weiter-
entwicklung des Kleingartenvereins notwendig sind. „Mit
dieser Ehrung danken wir Ihnen für Ihren unermüdlichen
und selbstlosen Einsatz zugunsten Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger, die im Kleingartenverein für sich
und Ihre Familien einen geliebten Ort zur Freizeit-
gestaltung gefunden haben“, sagte Bürgermeister Naas.
„Ich danke aber auch Ihrer Frau und Ihrer Familie, die in
vielen Stunden der Arbeit auf Sie verzichten mussten und
so das Engagement unterstützt haben“, so Naas weiter. Es
ist Günther Hauert ein aufrichtiges Anliegen, die klein-
gärtnerische und damit sozialgesellschaftliche Bedeutung
des Kleingartenwesens zu erhalten und weiterzuentwik-
keln. „Seine Arbeit im Vereinsvorstand der Kleingärtner
zeigt, wie vielfältig die Möglichkeiten sind, sich für die
Allgemeinheit einzusetzen und einen wichtigen Beitrag
für das Gemeinwohl in unserer Stadt zu leisten“, so Naas
anerkennend. Sichtlich bewegt nahm Günter Hauert die
Auszeichnung, mit dankenden Worten zum Abschluß an.

Der Ausbau des Breitbandnetzes
ist in vollem Gange. Doppelte 
Geschwindigkeit dank Vectoring-Technik
Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher, es ist endlich soweit!
Nach einigen Gesprächen, die im Vorfeld mit der
Deutschen Telekom zu führen waren, sind die ersten
Multifunktionskästen im Stadtgebiet nun installiert. Die
Deutsche Telekom baut derzeit als Teil der Telekom-
Breitbandoffensive „Integrierte Netz-Strategie“ ihr
VDSL-Netz in Steinbach (Taunus) aus. Rund 13.5
Kilometer Glasfaserkabel werden bis Jahresende unter
der Erde verlegt und die Haushalte an 20 Multifunktions-
kästen angeschlossen.

Damit sollen rund 5300 Haushalte in Steinbach (Ts.) zukünftig mit
Hochgeschwindigkeit über die weltweite Datenautobahn. fahren.
Durch den VDSL-Ausbau (Very Hight Speed Digital Subscriber Line)
will die Deutsche Telekom in Steinbach Geschwindigkeiten mit bis zu
100 Megabit pro Sekunde im Download und 40 Megabit pro Sekunde
im Upload anbieten können. Ursprünglich war von 50 Megabit pro
Sekunde die Rede, doch die neue Vectoring-Technik, die in Steinbach
zum Einsatz kommt, macht die doppelte Geschwindigkeit möglich. Je
näher die Wohnungen an den Multifunktionskästen liegen, die für
die Verteilung zuständig sind, desto schneller wird man auf der Da-
tenautobahn unterwegs sein können. Ein schneller Internetanschluss
ist für Familien und Firmen ein wichtiges Entscheidungskriterium für
die Ansiedlung in Steinbach. Daher sehe ich dem schnellen Netz mit
großer Freude entgegen. Die Deutsche Telekom investiert einen mitt-
leren siebenstelligen Betrag in den Steinbacher Ausbau des VDSL-
Netzes. Durch den Ausbau des Netzes gewinnt Steinbach einen wei-
teren Standortvorteil und sie als Bürgerinnen und Bürger eine echte
Anbieterauswahl. Neben dem Telekom-Konkurrent Unity-Media, der
eine Abdeckung von 90 Prozent in Steinbach bietet, haben sie bald
die Wahl unter zwei Anbietern, wenn es um ein schnelles Netz geht.

Ihr Stefan Naas, Bürgermeister

Stadt Steinbach 

Günter Hauert (links), Bürgermeister Dr. Stefan Naas
und Stadtverordnetenvorsteherin Gabriele Eilers.

†ördert sie. 
Region liebt,

Wer die

Wir fördern Jahr für Jahr 674 Vereine, Projekte und Institutionen aus Kultur, Kunst, 

Sport und Umwelt im und am Taunus. So tragen wir einen guten Teil zum Wohlstand 

dieser Region bei. Viele Einrichtungen und Veranstaltungen begleiten wir seit Jahren 

und haben mit unserer nachhaltigen und partnerschaftlichen Unterstützung geholfen, 

sie groß und erfolgreich zu machen. Das Wohl der Menschen in dieser Region liegt uns 

eben am Herzen.

www.taunussparkasse.de, Servicetelefon 0800 51250000

          Wir wünschen Ihnen

               viel Spaß auf dem

       Steinbacher Stadtfest.

Die Arbeiten zum 
Ausbau in Steinbach
begutachten
Alexander Müller, 
Leiter des Bau-, 
Ordnungs- und 
Umweltamtes 
und Bürgermeister 
Stefan Naas in regel-
mäßigen Abständen.

Tennis-Kreisjugend: TCS ist mit 24 Jugendlichen dabei!
Jonas Sommer gewinnt den U8-Wettbewerb, Carina wird Vizemei-
sterin und Mara Beyerle und Max Mai erreichen dritte Plätze.
Bei den diesjährigen Kreisjugendmeisterschaften war der TC
Steinbach wieder mit einem starken Teilnehmerfeld vertreten
und erreichte einige schöne Erfolge, insbesondere im U8-Wett-
bewerb bei den Jüngsten: Jonas Sommer (6 Siege – 0 Niederla-
gen) errang zum zweiten Mal in Folge die Kreismeisterschaft, in
einem spannenden Finale schlug er den Kronberger Ben Fischer
mit 8:4. Max Mai (4-2) erreichte einen tollen dritten Platz, nach-
dem er im Viertelfinale zunächst gegen seinen Bruder Paul (3-1)
und danach im Halbfinale gegen Jonas antreten musste. Liam
Matthews (1-2) und Evan Kim (0-3) mit ihren ersten Einsätzen bei
Kreismeisterschaften komplettierten das Steinbacher Teilneh-
merfeld bei den U8m. Mara Beyerle (3-1) verletzte sich im Halb-
finale leider, so dass sie aufgeben musste, sie wurde am Ende
ausgezeichnete Dritte. Carina Sommer (3-1) trat eine Klasse
höher bei den U12er Mädchen an und spielte sich bravourös ins
Finale, in dem sie gegen die Oberhöchstädterin Alina Lepper 5:7
6:0 3:6 unterlag. Im selben Wettbewerb trat auch Tineke Heide-
brecht (0-1) an. Bei den U12er Jungs musste Felix Zohlnhöfer (0-
1) eine Auftaktniederlage hinnehmen. Bei den U9ern gelangen
Janni Gountopoulos (1-1), Basti Meisner (1-1) und Vivi Beitel (1-
1) Auftaktsiege, bevor sie in Runde 2 z. T. in engen Matches aus-
schieden. Noah Matthews (0-1) unterlag dem Oberurseler Achil-
les in Runde 1. Die Steinbacher U10er Jungen hatten auf der
TCS-Anlage Heimrecht. Julius Tabrizi (2-1) spielte sich mit 3-Satz-
Siegen bis in Viertelfinale durch, in dem er – nach 2,5 Spielen an
einem Tag - ausschied. Jan Tollkühn (0-1) und Quentin Broll (0-1)
komplettierten das TCS-Aufgebot. Bei den U10er Mädchen schaff-
ten Marlene Eiwanger (1-1) und Finja Darpe (1-1) Auftaktsiege.
Bei den U14er Jungen, dem mit 68 Startern größten Teilnehmer-
feld, konnte Pascal Gissel (2-1) 2 Siege verbuchen, Timpe
Heidebrecht (1-1) einen Sieg. Carla Claußen (0-1) unterlag in der
ersten Runde. Im U16er Wettbewerb der Mädchen traten Ina
Funke (1-1) und Lorena Pulch (0-1) an, ebenso wie Yannick
Straßburger (1-1) bei den Jungen.      Text + Bild: Jörn Sommer

Tennisclub Steinbach 

U8 Jungen, v. links: Max Mai (TCS, 3. Platz), Ben Fischer (TEVC
Kronberg, 2. Platz), Jonas Sommer (TCS, 1. Platz), Max Schmidt
(TC Oberursel, 3. Platz).

3. Platz bei den U8 Mädchen: Mara Beyerle (TCS)
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Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Über-
führungen, Bestattungsvorsorge, Erledigung
aller Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

KLEINANZEIGEN

Steinbach. Wenn Sie Ihren PC besser kennenlernen möchten oder Ihr PC nicht
so will, wie Sie wollen: Hilfe, Beratung und Schulung.

Handy: 01520 / 25 99 605, Tel. 0 61 71 / 8 65 27

Steinbach. PKW An + Verkauf. Wir suchen PKW’s jeglicher Art mit oder ohne
Schäden. Bitte alles anbieten.  Tel. 0179-3214900 + Tel./Fax 06171-979710

VERSCH IEDENES  -  GEWERBL ICH

„Ob zur Beratung oder Vermittlung -

wir stehen Ihnen gerne rund um das 

Thema Immobilie zur Verfügung“

| www.bex-immobilien.deTel: 06171 / 20 15 99 5
| 61449 SteinbachBahnstraße 6a

Ihre 1. Adresse für Immobilien

Gemeindebüro

Untergasse 29 | 61449 Steinbach im Taunus

Telefon (06171) 71655 | Fax (06171) 981230 

E-Mail: st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
Gemeinde St. Bonifatius

st.ursula
KATHOLISCHE KIRCHE IN OBERURSEL UND STEINBACH

Die Caritas Beratung in Steinbach: Ein offenes Ohr - ein
guter Rat
Im Frühjahr 2011 wurde die Beratungsstelle im Herzen Steinbachs
eröffnet und gehört seither mit ihren Beratungs- und
Gruppenangeboten sowie den unterschiedlichen sozialen Pro-
jekten zum Steinbacher Stadtbild. Ein offenes Ohr für die Be-
dürfnisse der Menschen haben und mit einem guten Rat zur Seite
stehen, stand immer im Fokus unserer Arbeit. Im Rahmen des
Beratungsschwerpunkte für Migranten, Schwangere und der
Beratung zur Existenzsicherung informiert und unterstützt das
fachkundige Team der Caritas Beratung vorwiegend Erwachsene.
Darüber hinaus ist es gelungen, in Zusammenarbeit mit der Stadt,
und örtlichen Institutionen und hochtaunusweiten Netzwerk-
partnern für Steinbach Gruppenangebote und soziale Projekte für
unterschiedliche Zielgruppen zu entwickeln und in besonderem
Maße mit Ehrenamtlichen und mit der Unterstützung der katho-
lischen Gemeinde St. Ursula umzusetzen. Während es für Kinder
und Jugendliche in Steinbach mehrfach wöchentlich stattfinden-
de Hausaufgabenhilfen sowie zusätzlicheUnterstützungsange-
bote durch Bildungslotsen gibt, können Familien im Rahmen
eines Patenprojekts Entlastung im Alltag erfahren oder Freizeit
gemeinsam gestalten. Zusätzlich findet in enger Zusammenarbeit
mit der katholischen Familienbildungsstätte ein regelmäßiges
Angebot für Eltern mit Kindern unter 3 Jahren statt. Durch ein
hohes bürgerliches Engagement vor Ort konnten wir in der

Beratungsstelle, aber auch in beiden Kirchengemeinden von
Beginn an überkonfessionelle und interkulturelle Begegnungen
ermöglichen sowie gegenseitige Akzeptanz und Solidarität für
Steinbacher Bürger und Bürgerinnen fördern. Um die Angebote
und die Mitarbeiterinnen persönlich kennenlernen zu können,
laden wir Sie herzlich zu unserem Stand auf dem diesjährigen
Steinbacher Stadtfest ein. Ausführliche Informationen zu unseren
Angeboten erhalten Sie bei der Caritas Beratung, Gartenstraße
23, 61449 Steinbach, Tel.: 06171 27789-0, Fax: 06171 27789-49, E-
Mail: beratungsstelle@caritas-hochtaunus.de. 

Catharina von Poll, Caritas Beratung Steinbach

Neu: Begrüßungsbroschüre für Neuzugezogene
Alle neuzugezogenen Katholiken werden in Zukunft mit einer
kleinen Broschüre der Pfarrei St. Ursula, Oberursel und Steinbach,
begrüßt. In mehreren Treffen hat eine Projektgruppe die neue
Informationsbroschüre erarbeitet. Im Vordergrund stand vor
allem, wichtige Informationen der Pfarrei in wenige Kernpunkte
zu untergliedern und sie möglichst emotional zu kommunizieren.
Das ist gelungen: Die Gestaltung ist bestimmt von einladenden,
großformatigen Bildern versehen mit kurzen Texten. Mit dem
Format 15 x 15 cm ist es handlich und sehr ansprechend gestaltet
und kann auch sekundär in den Kirchen ausgelegt oder bei
Veranstaltungen verwendet werden. Die Informationsbroschüre
wird mit einem persönlichen Anschreiben der Gemeinde St.
Bonifatius versehen. Dort wird auf alle wichtige Anschriften und
Gottesdienste sowie auf Gruppen und Kreise mit den entspre-
chenden Kontaktpersonen in Steinbach hingewiesen. Wir heißen
damit alle Neuzugezogenen in Steinbach herzlich willkommen
und hoffen, dass sie sich bald in der neuen Umgebung und
Nachbarschaft gut einleben. Für alle Interessenten ist diese
Broschüre auch im Gemeindebüro erhältlich.                Helga Reick
Kita St. Bonifatius auf neuen Wegen
Seit vier Jahrzehnten ist die Kindertagesstätte in der Obergasse
ein fester Bestandteil im Angebot der Kinderbetreuung der Stadt
Steinbach. Ihre ehemalige Leitung, Frau Schober sorgte mit ihrer
liebevollen und zielgerichteten Betreuung dafür, dass die
Kindertagesstätte für viele Familien ein verlässlicher Partner in
Sachen Kindererziehung wurde. Dem fühlen wir uns auch heute
noch verpflichtet und darum arbeitet das gesamte Team seit fast
zwei Jahren an der Überarbeitung der bestehenden Konzeption.
In regelmäßigen Abständen treffen sich alle Kolleginnen zu einer
begleiteten Fortbildung und überdenken das tägliche pädagogi-
sches Handeln und die Angebote. Dabei erfahren sie viel
Unterstützung vom Elternbeirat und den Vertretern der
Kirchengemeinde, vom Ortsausschuss St. Bonifatius, dem
Trägervertreter Herrn Kuhn und von Pfarrer Unfried.
Nach den Sommerferien wird es nun zu ersten wichtigen
Veränderungen in unserm Kita-Alltag kommen. Das neue An-
gebot der Gruppenarbeit und der Vorschulangebote soll dann in
die Umsetzung gehen. Bisher boten wir in drei Gruppen Be-
treuung und Förderung für 3-5jährige Kinder und den 5 und 6
Jährigen eine Schulvorbereitung in einer altershomogenen Grup-
pe für das ganze letzte Kita-Jahr. Da uns aber die Gruppenarbeit
mit allen Altersstufen sehr am Herzen liegt und wir der Meinung
sind, dass die Vorbereitung auf die Schule sich in allen
Lebensbereichen und Altersgruppen ab der Geburt eines Kindes
vollzieht, haben wir uns für das neue Konzept entschieden, nach
dem alle Kinder in 4 Gruppen mit 3 - 6 Jährigen betreut werden.
Dem Drang und der Suche der Kinder nach Erfahrungen und
Wissen zu bestimmten Themen und Situationen möchten wir mit
speziellen Projektangeboten Rechnung tragen. D.h. es wird z.B.
eine eigene Projektgruppe für die Vorschulkinder geben, in der
sie alle ihren Fragen und Wünschen in Bezug auf die Schule
gemeinsam auf den Grund gehen können. Ebenso wird es Wald-
und Naturprojekte, Kunst oder Bewegungsprojekte geben, die
von allen Kindern der Kita besucht werden können. Für das

VERSCH IEDENES

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

Ihr PC-Fachmann

Tel: 06171-95116101 – Mobil: 0151-20780460

Steinbach. Älterer Herr sucht Pflege-, Putz- und Bügelhilfe ca. 10 Std. pro
Woche.                           Tel.: 06171 - 98 99 77

gesamte Projekt haben wir uns auch die Mitarbeit von verschie-
denen „Experten“ gesichert. Nachdem dieser Konzeptbaustein
„Neustrukturierung der Gruppen“ vom Ortsausschuss und
Pfarrgemeinderat verabschiedet wurde schauen Kinder, Eltern
und Erzieherinnen mit viel Erwartung in das Kindergartenjahr
2014/15.                                      Barbara Albrecht, Kita-Leitung

Schulstarthilfe 2014 in Oberursel und Steinbach
Es gibt viele Familien in Oberursel und Steinbach, die alles daran
setzen, ihre Not nicht nach außen sichtbar werden zu lassen und
die deshalb keine Hilfe in Anspruch nehmen möchten. Genau in
dieser Situation möchten wir als Kirche vor Ort eine
Unterstützung anbieten, damit die Selbstständigkeit erhalten
bleibt und die Kinder gefördert werden. Dank der Unterstützung
vieler, die auch in diesem Jahr mit Geld und Sachspenden zum
Gelingen der Aktion „Starthilfe zum Schulbeginn“ beigetragen
haben (z. B. 541,- € vom ökumenischen Silvestergottesdienst),
konnten 96 Kinder in Oberursel und Steinbach unterstützt wer-
den. Allein in Steinbach wurden 35 Kinder mit wichtigen
Schulmaterialien unterstützt. Allen Spendern und Helfern ein
herzliches Dankeschön im Namen der vielen Kinder, die durch die
Aktion gefördert werden.   Sandra Anker und Christof Reusch

Allgemeine redaktionelle Hinweise:
1. Die aufgeführten Überschriften sind als Platzhalter zu verste-
hen. Formulieren Sie als Autor eine prägnante Überschrift. 2. Die
Beiträge werden mit dem Namen der Autorin, bzw. des Autors
gedruckt. 3. Absätze und Hervorhebungen im Text bitte nur spar-
sam einsetzen. 4. Aufgrund des breiten Spektrums der Leser wird
eine einfache und verständliche Sprache empfohlen. Ab-
kürzungen sind zu vermeiden oder zu erklären.
Fotos - Fotos sagen manchmal mehr als Worte und sind er-
wünscht - Bitte Fotos im Format xxx.jpg separat beifügen - Beim
Foto kommt es auf den richtigen Bildausschnitt an. Ggfs gesamtes
Foto und favorisierten Bildausschnitt getrennt beifügen. - Aus-
wahl des Bildausschnitts und fototechnische Optimierung ist auch
durch den AK Öffentlichkeitsarbeit möglich.
Empfehlung für die Länge des Textes
Insgesamt stehen uns für eine Ausgabe der „Steinbacher Informa-
tion“ ca. 8.600 Zeichen (einschl. Leerzeichen) zur Verfügung. Pro
einspaltigem Foto, Format 4,5x3 cm quer, reduziert sich dieser
Platz um ca. 1.300 Zeichen. Bei zwei einspaltigen Fotos reduziert
sich damit der Platz für den Text auf ca. 6.000 Zeichen (einschl.
Leerzeichen). Die empfohlenen Werte für die Länge des Textes
sind als Richtwerte zu verstehen. Der interne Redaktionsschluss
liegt einen Tag vor dem externen Redaktionsschluss der
„Steinbacher Information“. Dieser Tag wird von mir und Ch.
Reusch gebraucht, um Ihre Texte und Fotos mit dem „verfügbaren
Platz der halben Seite“ abzustimmen. Bei Problemen behalten wir
uns Kürzungen oder Verschiebungen vor, werden aber versuchen,
diese mit den Autoren abzustimmen. Wir bitten hierfür um
Verständnis. Messung der Länge eines Textes - Text im Word-
Dokument markieren. - Extras / Wörter zählen wählen
- Die Anzahl der Zeichen (mit Leerzeichen) wird dann angezeigt.

Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit Winfried Becker

Steinbach. Tiefgaragenplatz, abgeschlossene Box, in Steinbach,
Wingertsgrund 21 ab sofort zu vermieten.     Info unter Tel.: 0 61 96 - 4 24 55

Zum Ehrentag von Volker Becher gab es zwei große Präsentkörbe
Am Dienstag, 10. Juni 2014 ist unser ehemaliger Amtsbote der
Stadt Steinbach (Taunus), Volker Becher, 70 Jahre alt geworden.
Seit 2004 ist Volker Becher im Ruhestand. Jahrzehntelang war er
im Dienst der Stadt Steinbach (Taunus) tätig und hat die Amtspost
durch die Stadt getragen. Immer ein Lächeln auf dem Gesicht.
Seinen Ruhestand verbringt der gebürtige Steinbacher in der
Senioren-Wohnanlage in der Kronberger Straße 2. „Ich mache mir
jeden Tag schön, ich bin ja im Ruhestand“ erzählt er strahlend den
Gästen. Am Mittwoch, 11. Juni hatte Volker Becher die Hausbe-
wohnerinnen und Hausbewohner zum Kaffeetrinken in den Treff
für Alt und Jung eingeladen, zu dem auch einige Überraschungs-
gäste kamen. Viele seiner ehemaligen Kolleginnen und Kollegen
sowie der Personalrat der Stadtverwaltung haben sich die Zeit am
Nachmittag extra frei gehalten und sind mit zwei großen Prä-
sentkörben zur Stelle, um „Ihrem Volker“ eine Freude zu machen.
Auch Bürgermeister Stefan Naas kam zu Besuch. „Volker Becher
war jahrelang eine Institution in Steinbach. Jeder Brief wurde zu-
verlässig zugestellt und wenn Papier im Rathaus fehlte, war Vol-
ker Becher schnell zur Stelle und hat alles aufgefüllt“, so
der´Rathauschef. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ver-
waltung sind sich einig: „Wir vergessen unseren Volker nicht!“. 
Alles Gute zum 70. Geburtstag und noch viele schöne Jahre!

Stadt Steinbach - Der Bürgermeister

Volker Becher  feierte seinen 70. Geburtstag


